
































I. Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente (1) Hinweis zum Ausfüllen

1 Emittent VR-Bank eG, Alzenau
Angabe der 
Rechtspersönlichkeit 
des Emittenten

2 einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-Kennung für 
Privatplatzierung) k. A.

einheitliche Kennung 
(z.B. CUSIP, ISIN oder 
Bloomberg-Kennung für 
Privatplatzierung)

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht Angabe, welches Recht 
für das Instrument gilt

Aufsichtsrechtliche Behandlung

Angabe der Behandlung 
als aufsichtsrechtliches 
Eigenmittel während der 
Übergangs-zeit nach 
Verordnung (EU) Nr. 
575/2013. Die 
ursprüngliche Einstufung 
des Instruments dient 

angeben, ob ein Teil der 
Emission in einer 
niedrigeren Stufe 
neuklassifiziert wurde

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit

Angabe der Behandlung 
als aufsichtsrechtliches 
Eigenmittel nach 
Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 ohne 
Berücksichtigung von 
Übergansregelungen.

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Angabe der Behandlung 
der aufsichtsrechtlichen 
Ebene(n) innerhalb des 
Konzerns, auf der/denen 
das Instrument den 
Eigenmitteln 
zugerechnet wird

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Geschäftsguthaben gem.    Art. 
29 CRR

Hier ist der - je nach 
Land unterschiedliche - 
Instrumenttyp zu 
nennen.

Hier ist der Betrag zu 
nennen, der auf die 
aufsichtsrechtlichen 
Eigenmittel angerechnet 
werden darf 
(Gesamtbetrag des auf 
die aufsichtsrechtlichen 
Eigenmittel 
anrechenbaren 
Instruments vor 
Übergangsbestimmunge
n für den jeweiligen 
Umfang der 
Offenlegung; in der für 
die Meldepflichten 
verwendeten Währung).

4 CRR-Übergangsregelungen

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Währung in Millionen, 
Stand letzter Meldestichtag)



freier Text - 
insbesondere angeben, 
falls Teile der 
Instrumente 
verschiedenen Ebenen 
der aufsichtsrechtlichen 
Eigenmittel zuzuordnen 
sind und falls sich der 
auf die 
aufsichtsrechtlichen 
Eigenmittel 
angerechnete Betrag 
von dem begebenen 
Betrag unterscheidet.

9 Nennwert des Instruments

Nennwert des 
Instruments (in der 
Emissionswährung und 
der im Rahmen der 
Meldepflichten 
verwendeten Währung)

9a Ausgabepreis 100% Ausgabepreis des 
Instruments

9b Tilgungspreis 100% Tilgungspreis des 
Instruments

10 Rechnungslegungsklassifikation
Hier ist die 
Bilanzklassifizierung 
anzugeben

11 Ursprüngliches Ausgabedatum fortlaufend
Hier ist das 
Ausgabedatum 
anzugeben.

12 Unbefristet oder mit Verfallstermin
Hier ist anzugeben, ob 
die Laufzeit fest oder 
unbefristet ist.

13 Urprünglicher Fälligkeitstermin keine Fälligkeit

Bei Instrument mit 
Verfalltermin: Angabe 
des ursprünglichen 
Fälligkeitsdatums (Tag, 
Monat, Jahr). 
Bei unbefristetem 
Instrument: "Keine 
Fälligkeit" eintragen.

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht

Hier ist anzugeben, ob 
der Emittent eine 
Kündigungsoption hat 
(alle Arten von 
Kündigungsoptionen).

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und Tilgungsbetrag k. A.

Bei einem Instrument mit 
Kündigungsoption des 
Emittenten ist der erste 
Kündigungstermin 
anzugeben, wenn die 
Kündigungsoption auf 
einen bestimmten 
Termin lautet (Tag, 
Monat, Jahr). Außerdem 
ist anzugeben, ob im 
Falle eines steuerlichen 
und/oder regulatorischen 
Ereignisses eien 
Kündigungsmöglichkeit 
besteht. Auch der 
Tilgungspreis ist 
anzugeben. 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k. A.

Hier ist ggf. das 
Bestehen und die 
Häufigkeit späterer 
Kündigungstermine 
anzugeben. 

Coupons / Dividenden



17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen

Hier ist anzugeben, ob 
der Coupon / die 
Dividende während der 
Laufzeit des Instruments 
fest oder variabel ist, 
gegenwärtig fest, aber 
später variabel wird, 
gegenwärtig variabel, 
aber später fest wird.

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex k. A.

Hier ist der Nominalzins 
des Instruments 
anzugeben sowie ein 
etwaiger Referenzindex 
für den Coupon/die 
Dividende.

19 Bestehen eines "Dividenden-Stopps"

Hier ist anzugeben, ob 
die Nichtzahlung eines 
Coupons/einer 
Dividende des 
Instruments die Zahlung 
von Dividenden auf 
Stammaktien verbietet 
(d.h., ob ein "Dividenden-
Stopp-Mechanismus" 
besteht).

Hier ist anzugeben, ob 
es völlig im Ermessen, 
teilweise im Ermessen 
oder gar nicht im 
Ermessen des 
Emittenten steht, ob ein 
Coupon/eine Dividende 
gezahlt wird. Wenn das 
Institut unter allen 
Umständen völlig nach 
eigenem Ermessen 
entscheiden kann, eine 
Coupon-
/Dividendenzahlung 
ausfallen zu lassen 
(einschließlich dann, 
wenn ein "Dividenden-
Stopp" besteht, der das 
Institut nicht daran 
hindert, Zahlungen auf 
ein Instrument zu 
annullieren), muss es 
"Gänzlich diskretionär" 
wählen. 
Müssen bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt 
sein, damit eine Zahlung 
annulliert werden kann 
(z.B. Eigenkapital ist 
unter eine bestimmte 
Schwelle gesunken), 
muss das Institut 
"Teilweise diskretionär" 
wählen. 
Kann das Institut 
ausschließlich im 
Erläuterung der Gründe 
für das Ermessen, 
Existenz von 
Dividendenauslösern, 
"Dividenden-Stipp"-
Mechanismen, 
alternativer 
Couponzahlungsmechan
ismus ACSM)

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend (zeitlich)



20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend (in Bezug auf den 
Betrag)

Hier ist anzugeben, ob 
der Betrag des 
Coupons/der Dividende 
völlig im Ermessen, 
teilweise im Ermessen 
oder gar nicht im 
Ermessen des 
Emittenten liegt.

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  anderen Tilgungsanreizes

Hier ist anzugeben, ob 
eien
Kostenanstiegsklausel 
oder ein anderer 
Tilgungsanreiz besteht.

22 Nicht kumulativ oder kumulativ

Hier ist anzugeben, ob 
Dividenden / Coupons 
kumulativ sind oder 
nicht.

23 Wandelbar oder nicht wandelbar
Hier ist anzugeben, ob 
das Instrument 
wandelbar ist oder nicht.

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k. A.

Hier ist der Auslöser für 
die Wandlung 
anzugeben, einschl. akut 
gefährdeten 
Fortbestands. Wenn 
eine oder mehrere 
Behörden befugt sind, 
die Wandlung 
auszulösen, so sind 
diese aufzuführen. Für 
jede Behörde ist 
anzugeben, ob die 
vertraglichen 
Konditionen des 
Instrument die rechtliche 
Grundlage für die 
Auslösung der 
Wandlung durch die 
Behörde liefern 
(vertraglicher Ansatz) 
oder ob die 
Rechtsgrundlage durch 
gesetzliche 
Bestimmungen geschafft 
wird (gesetzlicher 
Ansatz).

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k. A.

Gesondert für jeden 
Wandlungsauslöser ist 
anzugeben, ob ds 
Instrument immer ganz 
gewandelt wird, ganz 
oder teilweise gewandelt 
werden kann oder immer 
teilweise gewandelt wird.

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A.

Hier ist die 
Wandlungsrate in das 
stärker 
verlustabsorbierende 
Instrument anzugeben.

k. A.

Bei wandelbaren 
Instrumente ist 
anzugeben, ob die 
Wandlung obligatorisch 
oder fakultativ ist.

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A.

Hier ist bei wandelbaren 
Instrumenten der Typ 
des Instruments 
anzugeben, in das 
gewandelt wird. Hilft, die 
Verlustabsorptionsfähigk
eit einzuschätzen.

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ



29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A.

Bei wandelbaren 
Instrumenten ist der 
Emittent des Instruments 
anzugeben, in das 
gewandelt wird.

30 Herabschreibungsmerkmale

Hier ist anzugeben, ob 
ein
Herabschreibungsmerk
mal besteht.

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung Verlustverteilung gem.           
§19 Abs. 1 GenG

Hier ist der Auslöser für 
die Herabschreibung 
anzugeben, einschl. akut 
gefährdeten 
Fortbestands. Wenn 
eine oder mehrere 
Behörden befugt sind, 
die Herabschreibung 
auszulösen, so sind 
diese aufzuführen. Für 
jede Behörde ist 
anzugeben, ob die 
vertraglichen 
Konditionen des 
Instrument die rechtliche 
Grundlage für die 
Auslösung der 
Herabschreibung durch 
die Behörde liefern 
(vertraglicher Ansatz) 
oder ob die 
Rechtsgrundlage durch 
gesetzliche 
Bestimmungen geschafft 
wird (gesetzlicher 
Ansatz).

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise ganz oder teilweise

Gesondert für jeden 
Herabschreibungsauslös
er ist anzugeben, ob das 
Instrument immer ganz 
abgeschrieben wird, 
ganz oder teilweise 
abgeschrieben werden 
kann oder immer 
teilweise 
herabgeschrieben wird. 
Hilft, das Ausmaß der 
Verlustabsorption bei 
der Herabschreibung 
abzuschätzen.

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend

Bei einem Instrument, 
das abgeschrieben 
werden kann, ist 
anzugeben, ob die 
Herabschreibung 
dauerhaft oder 
vorübergehend ist.

34 Bei vorübergehender Heranschreibung: Mechanismus der Wiederzuschreibung

Nach Verlustabschreibung 
muss der Gewinnanteil
dem Geschäftsanteil bis zur 
Volleinzahlung wieder
gutgeschrieben werden

Bei einem Instrument mit 
vorübergehender 
Herabschreibung ist 
anzugeben, die wie 
Wiederzuschreibung 
vorzunehmen ist.

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils ranghöhere Instrument 
nennen)

nicht nachrangige 
Verbindlichkeiten

Hier ist das Instrument 
anzugeben, das in der 
Rangfolge unmittelbar 
vorangeht. Wo 
anwendbar, sollten die 
Banken die 
Spaltennummer im 
ausgefüllten Muster für 
die Hauptmerkmale 
angeben, denen das 
Instrument im Rang 
unmittelbar 
nachgeordnet ist.



36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente 

Hier ist anzugeben, ob 
Merkmale vorhanden 
sind, die den 
Bestimmungen nicht 
entsprechen.

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k. A. Wenn ja, muss das 
Institut angeben, welche.

(1) Ist ein Feld nicht anwendbar, bitte "k.A." angeben



II. Offenlegung der Eigenmittel
Betrag am Tag der 

Offenlegung*
Verordnung EU (Nr.) 575/2013 

Verweis auf Artikel

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 8.036 26 (1), 27, 28, 29

davon: Geschäftsguthaben 8.036 Verzeichnis der EBA gem. Art. 
26 Abs. 3

davon: Art des Finanzinstruments 2 k.A. Verzeichnis der EBA gem. Art. 
26 Abs. 3

davon: Art des Finanzinstruments 3 k.A. Verzeichnis der EBA gem. Art. 
26 Abs. 3

2 Einbehaltene Gewinne 18.194 26 (1) (c) 

3 Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen) 0 26 (1)

3a Fonds für allgemeine Bankrisiken 14.050 26 (1) (f)

4 Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 3 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das 
CET1 ausläuft

0 486 (2)

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem 
CET1)

k.A. 84

5a von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich 
aller vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden

0 26 (2)

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 40.280

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) 0 34, 105

8 Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende 
Steuerschulden) (negativer Betrag)

0 36 (1) (b), 37

9 In der EU: leeres Feld
10 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente 

Steueransprüche, ausgenommen derjenigen, die aus 
temporären Differenzen resultieren (verringert um 
entprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Art. 38 Abs. 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)

0 36 (1) (c), 38

11 Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus 
zeitwertbilanzierten Geschäften zur Absicherung von 
Zahlungsströmen

0 33 (1) (a)

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten 
Verlustbeträge

0 36 (1) (d), 40, 159

13 Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva 
ergibt (negativer Betrag)

0 32 (1)

14 Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne 
oder Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
eigenen Verbindlichkeiten

0 33 (1) (b)

15 Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage 
(negativer Betrag)

0 36 (1) (e), 41

16 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen 
Instrumenten des harten Kernkapitals (negativer Betrag)

0 36 (1) (f), 42

17 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, 
die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen 
sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen (negativer Betrag)

0 36 (1) (g), 44

18 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, 
an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr 
als 10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 
(negativer Betrag)

0 36 (1) (h), 43, 45, 46, 49 (2) (3), 
79

19 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche 
Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

0 36 (1) (i), 43, 45, 47, 48 (1) (b), 
49 (1) bis (3), 79

20 In der EU: leeres Feld

Hartes Kernkapital (CET1): Instrumente und Rücklagen

Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassungen



20a Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein 
Risikogewicht von 1 250 % zuzuordnen ist, wenn das Institut 
als Alternative jenen Forderungsbetrag vom Betrag der 
Posten des harten Kernkapitals abzieht

0 36 (1) (k)

20b davon: qualifizierte Beteiligungen außerhalb des 
Finanzsektors (negativer Betrag)

0 36 (1) (k) (i), 89 bis 91

20c davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag) 0 36 (1) (k) (ii)
243 (1) (b)
244 (1) (b)
258

20d davon: Vorleistungen (negativer Betrag) 0 36 (1) (k) (iii), 379 (3)

21 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente 
Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren 
(über dem Schwellenwert von 10 %, verringert um 
entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Art. 38 Abs. 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)

0 36 (1) (c), 38, 48 (1) (a)

22 Betrag, der über dem Schwellenwert von 15 % liegt (negativer 
Betrag)

0 48 (1)

23 davon: direkte und indirekte Positionen des Instituts in 
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche 
Beteiligung hält

0 36 (1) (i), 48 (1) (b)

24 In der EU: leeres Feld
25 davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente 

Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren
0 36 (1) (c) , 38, 48 (1) (a)

25a Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer Betrag) 0 36 (1) (a)

25b Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten 
Kernkapitals (negativer Betrag)

k.A. 36 (1) (l)

27 Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in 
Abzug zu bringenden Posten, der das zusätzliche Kernkapital 
des Instituts überschreitet (negativer Betrag)

0 36 (1) (j)

28 Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) 
insgesamt

0

29 Hartes Kernkapital (CET1) 40.280

30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 0 51, 52

31 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als 
Eigenkapital eingestuft

0

32 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als 
Passiva eingestuft

0

33 Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 4 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das 
AT1 ausläuft

0 486 (3)

34 Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende 
Instrumente des qualifizierten Kernkapitals (einschl. nicht in 
Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligungen), die von 
Tochterunternehmen begeben worden sind und von 
Drittparteien gehalten werden

0 85, 86

35 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, 
deren Anrechnung ausläuft

0 486 (3)

36 Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen 
Anpassungen

0

37 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen 
Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals (negativer Betrag)

0 52 (1) (b), 56 (a), 57

38 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 
Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem 
Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen 
Eigenmittel künstlich zu erhöhen  (negativer Betrag)

0 56 (b), 58

Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente

Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen



39 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 
Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche 
Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

0 56 (c), 59, 60, 79

40 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 
Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche 
Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

0 56 (d), 59, 79

41 In der EU: leeres Feld
42 Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in Abzug 

zu bringenden Posten, der das Ergänzungskapital des 
Instituts überschreitet (negativer Betrag)

0 56 (e)

43 Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals 
(AT1) insgesamt

0

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 0
45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 40.280

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 0 62, 63

47 Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 5 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das T2 
ausläuft

2.799 486 (4)

48 Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte 
Eigenmittelinstrumente (einschl. nicht in Zeilen 5 bzw. 34 
enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT1-Instrumente), 
die von Tochterunternehmen begeben worden sind und von 
Drittparteien gehalten werden

0 87, 88

49 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, 
deren Anrechnung ausläuft

0 486 (4)

50 Kreditrisikoanpassungen 2.523 62 (c) und (d)

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 5.322

52 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen 
Instrumenten des Ergänzungskapitals und nachrangigen 
Darlehen (negativer Betrag)

0 63 (b) (i), 66 (a), 67

53 Positionen in Instrumenten des Ergänzungskapitals und 
nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, 
die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen 
sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen (negativer Betrag)

0 66 (b), 68

54 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von 
Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine 
wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10% und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

0 66 (c), 69, 70, 79

55 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von 
Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine 
wesentliche Beteiligung hält (abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

0 66 (d), 69, 79

56 In der EU: leeres Feld
57 Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals 

(T2) insgesamt
0

58 Ergänzungskapital (T2) 5.322
59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 45.602
60 Gesamtrisikobetrag 226.344

61 Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtrisikobetrags)

17,80 92 (2) (a)

62 Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtrisikobetrags)

17,80 92 (2) (b)

Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen

Eigenkapitalquoten und -puffer

Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen



63 Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtrisikobetrags)

20,15 92 (2) (c)

64 Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer 
(Mindestanforderung an die harte Kernkapitalquote nach Art. 
92 Abs. 1 Buchstabe a, zuzüglich der Anforderungen an 
Kapitalerhaltungspuffer und antizyklische Kapitalpuffer, 
Systemrisikopuffer und Puffer für systemrelevante Institute (G-
SRI oder A-SRI), ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtrisikobetrags)

7,01 CRD 128, 129, 130, 130, 133

65 davon: Kapitalerhaltungspuffer 2,50

66 davon: antizyklischer Kapitalpuffer 0,01

67 davon: Systemrisikopuffer 0,00

67a davon: Puffer für global systemrelevante Institute (G-SRI) 
oder andere systemrelevante Institute (A-SRI)

0,00 CRD 131

68 Verfügbares hartes Kernkapital für die Puffer (ausgedrückt als 
Prozentsatz des Gesamtrisikobetrags)

11,80 CRD 128

69 (in EU-Verordnung nicht relevant)
70 (in EU-Verordnung nicht relevant)
71 (in EU-Verordnung nicht relevant)

72 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in 
Kapitalinstrumenten von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (weniger 
als 10% und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen)

1.924 36 (1) (h), 45, 46, 56 (c), 59, 
60, 66 (c), 69, 70

73 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, 
an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr 
als 10% und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen)

0 36 (1) (i), 45, 48

74 In der EU: leeres Feld
75 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente 

Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren 
(unter dem Schwellenwert von 10 %, verringert um 
entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Art. 38 Abs. 3 erfüllt sind)

0 36 (1) (c), 38, 48

76 Auf das Ergänzungskapital anrechenbare 
Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf Forderungen, für die 
der Standardansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze)

2.524 62

77 Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen 
auf das Ergänzungskapital im Rahmen des Standardansatzes

2.524 62

78 Auf das Ergänzungskapital anrechenbare 
Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf Forderungen, für die 
der auf Internen Beurteilungen basierende Ansatz gilt (vor 
Anwendung der Obergrenze)

0 62

79 Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen 
auf das Ergänzungskapital im Rahmen des auf internen 
Beurteilungen basierenden Ansatzes

k.A. 62

80 Derzeitige Obergrenze für CET1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten

0 484 (3), 486 (2) und (5)

81 Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag 
(Betrag über die Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)

0 484 (3), 486 (2) und (5)

82 Derzeitige Obergrenze für AT1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten

0 484 (4), 486 (3) und (5)

83 Wegen Obergrenze aus AT1 ausgeschlossener Betrag 
(Betrag über die Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)

0 484 (4), 486 (3) und (5)

84 Derzeitige Obergrenze für T2-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten 2.799

484 (5), 486 (4) und (5)

Beträge unter den Schwellenwerten für Abzüge (vor Risikogewichtung)

Anwendbare Obergrenzen für die Einbeziehung von Wertberichtigungen in das Ergänzungskapital

Eigenkapitalinstrumente, für die die Auslaufregelungen gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2013 bis 1. Januar 2022)



85 Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag (Betrag 
über die Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)

-12.798

484 (5), 486 (4) und (5)

* Maßgeblich sind die Daten am Offenlegungsstichtag (i.d.R. 31.12.)


